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Presseinformation

 „EAC European Addiction Care – Europäisches Suchthilfenetzwerk“


Der „Grüne Kreis“, zur österreichweit größten gemeinnützigen Organisation auf dem Suchtsektor und zur vielfältigsten Suchthilfeeinrichtung Österreichs gemessen am Angebot seiner individuellen Betreuungsmaßnahmen angewachsen, sieht einen Schwerpunkt seiner Arbeit auch in der Vernetzung und Öffnung, im Austausch, in der Forschung und Förderung der abstinenzorientierten Suchthilfe im Rahmen seiner internationalen Zusammenarbeit. Weltoffenheit, wenn es um den Menschen geht, d.h. nicht nur national, sondern auch international zu den Themen der Suchtproblematik Stellung zu nehmen, ist sein Anliegen. 

Sich international zu vernetzen, bedeutet nicht nur einen Erfahrungsaustausch über das oft unterschiedliche Verständnis von Suchthilfe, sondern ebenso die Auseinandersetzung mit  den kulturellen, gesellschaftlichen und ökonomischen Gegebenheiten der einzelnen Länder, so auch mit der Bedeutung von sozialem Gleichgewicht. Diese Erkenntnisse fließen immer wieder in die tägliche Arbeit mit ein, bereichern sie, wie sie auch die Werte und das Handeln beeinflussen. Die Mitgliedschaft des „Grünen Kreises“ in internationalen Organisationen sowie die Teilnahme der MitarbeiterInnen an internationalen Kongressen sind wichtige Erfahrungen, die nicht nur neue Perspektiven in der Suchtarbeit öffnen, sondern auch das Verständnis für das Andere wecken.

In diesem Sinne wurde auf Initiative von Dir. Alfred Rohrhofer, Geschäftsführer des „Grünen Kreises“, am 1.3.2005 der Verein „EAC European Addiction Care – Europäisches Suchthilfenetzwerk“ mit Sitz in 1010 Wien, Rudolfsplatz 9, gegründet. Seine Tätigkeit erstreckt der EAC auf das gesamte Gebiet von Europa mit Schwerpunkt Mittel- und Osteuropa. Der Verein, der nicht auf Gewinn ausgerichtet ist, hat zum Ziel, Personen und Organisationen, die sich in der Suchthilfe engagieren, zu unterstützen und mit anderen europäischen Organisationen im Suchthilfebereich zu vernetzen. Dieser Zweck wird durch Beratung, Schulung von Suchtfachkräften, Austausch von Informationen, Erfahrungen und Know how sowie Unterstützung beim Aufbau von Suchthilfenetzwerken erfüllt. Weitere Schwerpunkte liegen in den Bereichen der Öffentlichkeitsarbeit und der Veranstaltung von Fachkongressen, die die grenzüberschreitende Zusammenarbeit und das Wissen fördern, sowie der wissenschaftlichen Arbeit in Form von Lehre und Forschung auf dem Gebiet der Suchtkrankheiten.

Die Idee zu EAC entstand aus zahlreichen Aktivitäten der drei Einrichtungen „Grüner Kreis“, AWO Arbeiterwohlfahrt Bremerhaven und JOIN, einem Schweizer Beratungsunternehmen im Sozialbereich, die sich bereits seit Jahren in Süd-, Mittel- und Osteuropa im sozialen Bereich engagieren. 

Der Verein „Grüner Kreis“ unterstützt schon seit 1997 ausländische Organisationen, die in der Suchthilfe tätig sind, in Form von Schulungen und Beratungen, sowohl in Österreich als auch vor Ort. Als Beispiel sei hier das Projekt „Woswraschenije“ in St. Petersburg genannt, wo beim Aufbau eines heilpädagogischen Mutter-Kind-Hauses in Zusammenarbeit mit CARE ÖSTERREICH und der russisch-orthodoxen Kirche russische Fachleute sowohl in Österreich als auch vor Ort geschult wurden.

AWO Bremerhaven setzt sich seit 1998 aufgrund der Rückführung von freiwilligen RückkehrerInnen aus Bosnien, Serbien Montenegro und dem Kosovo mit Suchtproblemen dieser Zielgruppe auseinander. Ebenso ist AWO seit längerem in Polen und in der Ukraine tätig. 

JOIN engagiert sich seit 1999 in Bosnien und anderen Teilen des Balkans in der Beratung und Planung von diversen Projekten im Suchtbereich. In Zusammenarbeit mit JOIN Schweiz und AWO Bremerhaven wurde 2003 die erste Balkankonferenz „Drogen und Aids“ in Sarajewo durchgeführt sowie eine Nachfolgekonferenz 2004 in Subotica, Serbien Montenegro.

Maßgeblich bei der Gründung des EAC beteiligt war Lothar Schäfer, International Consultant des „Grünen Kreises“ und Geschäftsführer von JOIN, der den Verein als Obmann vertritt. Volker Tegeler, Vorstand der AWO Arbeiterwohlfahrt Bremerhaven, agiert als Obmann-Stellvertreter. Die Position des Kassiers nimmt Dir. Alfred Rohrhofer, Geschäftsführer des „Grünen Kreises“, ein, die des Schriftführers Dr. Robert Muhr, psychotherapeutischer Leiter des „Grünen Kreises“. Dr. Erhard Busek, in seiner Funktion als “Special Co-ordinator of the Stability Pact for South Eastern Europe” in Brüssel, hat dem EAC seine Unterstützung zugesagt. In diesem Sinne nahm der Verein bereits seine Arbeit auf.

Die Non-Profit Organisation EAC unterstützt somit alle Ziele, die der Reduktion der Suchtmittelnachfrage und der Förderung und Verbesserung von Präventions-, Beratungs- und Behandlungsangeboten dienen. Es geht den Verantwortlichen dabei nicht darum, bestehende, erfolgreiche Modelle zu transferieren, sondern Fachkräfte vor Ort in ihrem kulturellen und sozialen Umfeld zu beraten und dabei zu unterstützen, für sie geeignete Modelle zu realisieren. Aufgrund der langjährigen, großen Erfahrung der EAC Gründungsmitglieder in der ambulanten und stationären Suchtkrankenhilfe, der Arbeit mit MigrantInnen, HIV- und Aidsbetroffenen sowie Kindern und in der geschlechtsspezifischen Arbeit kann in allen Ländern Europas gezielt Hilfe und Unterstützung angeboten werden, um lange Entwicklungswege und unnötige, mühsame Eigenerfahrungen zu ersparen. Ein konstruktiver Erfahrungsaustausch und die Diskussion verschiedener Arbeitsansätze dienen der Reflexion der eigenen Arbeitssituation. 

So nimmt auch der „Grüne Kreis“ seine Verantwortung und Verpflichtung gegenüber PatientInnen, MitarbeiterInnen, der Umwelt und der Gesellschaft wahr und trägt mit seiner internationalen Einstellung und Tätigkeit zu einer kontinuierlichen Weiterentwicklung einer professionellen Suchthilfe mit hohem Qualitätsanspruch bei. 

Text: Dr. Brigitte Wimmer, Öffentlichkeitsarbeit „Grüner Kreis“
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